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Wir gratUlieren

Herrn karl a n s e l, Bad Cannstatt,
zum 93. Geburtstag.
Frau Maria P a l m e r, Bad Cann-
statt, zum 90. Geburtstag.
Frau Yordanka k r a t u n k o v a,
Mühlhausen, zum 85. Geburtstag.

Sonntag
Frau Valeska s c h e n k, stuttgart-
ost, zum 100. Geburtstag.
Herrn ludwig l o r e n z, steinhal-
denfeld, zum 85. Geburtstag.
Frau Ingeborg M a i s e l, Bad Cann-
statt, zum 85. Geburtstag.

kUrZ Und aktUell

Turmbetreuung
Burgholzhof – der Burgholzhofturm
wird am Wochenende letztmals in die-
sem Jahr bewirtschaftet. am 26. und
27. oktober betreut die leichtathle-
tik-abteilung des tB Cannstatt den
aussichtsturm in der auerbachstraße.

Brunnen gereinigt
Bad Cannstatt – die Mineralwasser-
quelle Wilhelmsbrunnen I wurde im
Zuge einer Regenerierung gereinigt.
diese arbeiten sind bis Montag, 28.
oktober, abgeschlossen. Im Mineral-
Bad wird ab dienstag, 29. oktober,
das kaltbecken in der schwimmhal-
le wieder mit Wasser aus dem Wil-
helmsbrunnen I befüllt sein.
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anZeige

die frage der woche

Soll die Zeitumstellung abgeschafft werden?
Rufen sie heute an und sagen sie uns Ihre Meinung

(uli) – eine stunde länger schlafen
oder Party feiern: In der nacht zum
sonntag wird in den meisten euro-
päischen ländern wieder die Zeit
umgestellt. dann geht es von der
sommerzeit um 3 Uhr wieder um ei-
ne stunde zurück auf 2 Uhr zur nor-
malen Mitteleuropäischen Zeit. nach
der Umstellung ist es morgens frü-
her hell, dafür wird es nachmittags
eher dunkel. doch die Hoffnung, mit
der sommerzeit-Regelung energie
einzusparen, weil es abends länger
hell ist und man das tageslicht län-
ger ausnutzen kann, hat sich nicht
bestätigt. die einsparungen sind so
minimal, dass sie in den normalen

schwankungen des energiever-
brauchs untergehen. In den vergan-
genen Jahren gab es immer mehr kri-
tiker dieser Regelung, die ihre ab-
schaffung fordern, da sie überflüssig
ist. deshalb die heutige „Frage der
Woche“: „Soll die Zeitumstellung ab-
geschafft werden?“
Beantworten sie unsere Frage mit
„Ja“ oder „nein“ und rufen sie heu-
te unsere service-nummer an unter

09003-72 72 00.

(Kosten: 49 Cent pro Anruf aus dem
Festnetz der Deutschen Telekom,
Mobilfunkpreise können abweichen).

Wenn sie anrufen, werden sie von
einer automatischen Bandansage
aufgefordert, das lösungswort zu
nennen. lösungsworte wären im
konkreten Falle „Ja“ oder „nein“.
nicht alle telefonanbieter schalten
unsere service-nummer frei, worauf
wir aber keinen einfluss haben.
Zuletzt hatten wir nach der Qualifi-
kation zur Fußball-WM und aufkom-
menden euphorie die Frage gestellt:
„Sind wir denn schon Weltmeister?
Insgesamt haben sich 284 Personen
an unserer Umfrage beteiligt. 16 Pro-
zent bejahten diese Frage, 30 Pro-
zent sagten nein. 55 Prozent wollten
sich noch nicht festlegen.

winzige Schnitte – großer erfolg gegen adipositas
Bad Cannstatt: erste Magenverkleinerung in deutschland mit der „spider-Methode“ am krankenhaus Bad Cannstatt

(uli) – Mittlerweile ist jeder fünfte
Deutsche adipös, das heißt, er leidet
an schwerem Übergewicht. Im Adi-
positaszentrum des Krankenhauses
Bad Cannstatt (KBC) wurde jetzt
erstmalig in Deutschland eineMagen-
verkleinerung mit der so genannten
minimalinvasiven Spider-Methode
durchgeführt.

der anteil der stark Übergewichti-
gen in deutschland steigt stetig an.
neben genetischen Faktoren sind es
vor allem ernährung und Bewegung,
welche die entstehung des Überge-
wichts beeinflussen. „durch die ver-
änderten lebensumstände in den
vergangenen Jahren stellt sich zu-
nehmend ein Ungleichgewicht zwi-
schen energieaufnahme und -ver-
brauch ein – vor allem in den west-
lichen, entwickelten ländern“, sagt
dr. Matthias Raggi, der zusammen
mit Professor Michel Gagner aus ka-
nada, der neben der erstbeschrei-
bung des schlauchmagen-Verfahrens
auch maßgeblich an der entwicklung
des spider beteiligt war, die opera-
tion durchführte. Beteiligt war zu-
dem dr. emre tanay.
Übergewicht und adipositas werden
nach der definition durch die Welt-
gesundheitsorganisation (WHo) an-
hand des so genannten Body-Maß-
Index (BMI) eingeteilt. der BMI be-
rechnet sich aus dem körpergewicht
dividiert durch das Quadrat der kör-
pergröße. laut WHo besteht Über-
gewicht ab einem Wert von 25.
krankhaftes Übergewicht beginnt ab
einem BMI-Wert von 30.

Krankheitsrisiko steigt
„In deutschland ist mittlerweile je-
der fünfte Bundesbürger adipös“,
weiß Raggi. das Problem: Mit dem
Übergewicht steige das Risiko für be-
stimmte erkrankungen, die direkt
mit dem Maß des Übergewichts „ver-
gesellschaftet sind“. dies sind dia-
betes mellitus typ II, Herz-kreislauf-
erkrankungen (Herzinfarkt, schlag-
anfall, durchblutungsstörungen)
aber auch das Risiko für bestimmte
krebsarten (dickdarm-, Bauchspei-
cheldrüsen-, nieren-, Brust- und Ge-
bärmutterhalskrebs) steigt. das Bun-
desministerium für Gesundheit be-
zeichnet das Übergewicht als eines
der größten Gesundheitsrisiken und
macht dieses für mittlerweile 64 Pro-
zent aller todesfälle in deutschland

verantwortlich. dieser negativen
entwicklung will auch das adiposi-
taszentrum im kBC entgegen treten.
Hier werden sämtliche operativen
und nicht-operativen therapiever-
fahren zur Reduktion des Überge-
wichts angeboten. In einem multidis-
ziplinären ansatz werde der Patient

hierbei von ernährungswissenschaft-
lern, Physiotherapeuten, Verhaltens-
therapeuten und spezialisierten Ärz-
ten betreut. Matthias Raggi: „Und
mit modernen operationsverfahren
kann das Übergewicht dauerhaft re-
duziert und die Begleiterkrankungen
effektiv therapiert werden.“

neben den am kBC bereits seit vie-
len Jahren etablierten therapiever-
fahren, welche alle minimalinvasiv
(schlüssellochmethode) sehr erfolg-
reich durchgeführt werden, kann die
operation laut experten durch die
„spider-Methode“ nun noch scho-
nender und schmerzfreier durchge-

führt werden. „Bislang waren für ei-
ne Magenverkleinerung noch fünf bis
sieben kleine schnitte notwendig,
durch die spider-technologie kann
dagegen die gesamte operation nun
durch zwei kleine schnitte am na-
bel sehr sicher durchgeführt wer-
den“, erklärt Matthias Raggi den gro-
ßen Vorteil. denn es bleiben „nur“
zwei nicht sichtbare narben im na-
belbereich und deutlich weniger
schmerz nach der operation.

Siebenköpfiges Ärzteteam
„die erste operation dieser art in
deutschland am vergangenen diens-
tag war ein voller erfolg“, so Raggi.
sie wurde mit einem siebenköpfigen
team aus Chirurgen, anästhesisten
und oP-Personal durchgeführt. Mit
dem spider-Gerät konnten, während
der knapp eine stunde dauernden
operation, über einen kleinen
schnitt mehrere Instrumente und die
kamera in den Bauchraum einge-
führt werden. der Magen wurde
dann schrittweise mit einem Ultra-
schallschneidegerät von seinen Ver-
klebungen gelöst und gleichzeitig
Blutgefäße sicher verödet. „entlang
einer inneren schienung wurde dann
ein Großteil des bei der adipösen Pa-
tientin vergrößerten Magens mit ei-
nem klammernahtschneidegerät ab-
getrennt und entfernt“, so Matthias
Raggi.
der schlauchmagen hat nun die
Form und Größe einer Banane mit
100 Milliliter Volumen, der entfern-
te Magenrest ein Volumen von 950
Milliliter, was 90 Prozent des zuvor
bestehenden Magenvolumens ent-
spricht. am ende der operation blie-
ben nur zwei kleine einschnitte am
nabel. „Und die Patientin klagte
über keinerlei schmerz nach der
operation“, freut sich Raggi über die
gelungene „deutschland-Premiere“
der spider-Methode. die klinik-Ver-
antwortlichen möchten deshalb die-
ses neue, zwar sehr teure aber scho-
nende therapieverfahren zukünftig
im krankenhaus in Bad Cannstatt
zur anwendung bringen.

die Chirurgische klinik des kran-
kenhauses Bad Cannstatt gehört zu
den führenden krankenhäusern in
deutschland auf diesem gebiet und
wurde als fünftes Zentrum in diesem
Jahr als referenzzentrum für adiposi-
tas-Chirurgie zertifiziert.

die Operation am krankenhaus Bad Cannstatt wurde mit einem siebenköpfigen team aus Chirurgen, anästhesisten
und OP-Personal durchgeführt Fotos: Franz Schmid

glücklich nach der erfolgreichen OP: Professor Mi-
chel gagner (links) und dr. Matthias raggi.

Mit dem Spider-gerät können über einen kleinen Schnitt eine ka-
mera und drei OP-geräte in den Bauchraum eingeführt werden.

der neuewilhelma-chef steht fest
Bad Cannstatt: am Montag wird der nachfolger von dieter Jauch vorgestellt

(uli) – Es hat lange gedauert. Doch
amMontag ist es endlich soweit. Ingo
Rust, Staatssekretär im zuständigen
Ministerium für Finanzen und Wort-
schaft wird den Nachfolger von Wil-
helma-Direktor Dieter Jauch vorstel-
len. Der 66-Jährige geht zum Jahres-
ende in den Ruhestand.

keine Frage, dieter Jauch, den es im
Jahr 1980 vom schwarzwald an den
neckar verschlug und der 1989 als
nachfolger des legendären und po-
pulären Wilbert neugebauer ein
schweres erbe antrat, ist stolz auf
seine Wilhelma und ihre mehr als

200 Mitarbeiter. Vor allem auf das,
was in den vergangenen Jahren al-
les geleistet und gestemmt wurde. In
seine Ära fielen unter anderem der
neubau des amazonashauses, der
schaubauernhof sowie zahlreiche
sanierungs-, Umbau- und Moderni-
sierungsmaßnahmen vieler denkmal-
geschützter Gebäude. „Meine Fami-
lie“, wie Jauch die Wilhelma gerne
mit allem drum und dran bezeich-
net, will gehegt und gepflegt werden.
Und da sich die Fertigstellung des
Menschenaffenhauses doch erheb-
lich verzögert hatte, stand für ihn im
Jahr 2012 fest: „Ich mache in einer

nicht einfachen
situation für den
zoologisch-bota-
nischen Garten
als direktor wei-
ter – obwohl ich
mein Pensionsal-
ter erreicht ha-
be.“ Zumindest
bis ende 2013,
danach werde er

jedoch endgültig einen schlussstrich
ziehen und Jüngeren den Vortritt las-
sen. „Bis dahin kann das land sich
auch in Ruhe nach einem nachfol-
ger für mich umschauen.“

Mittlerweile ist dieter Jauch 66 Jah-
re alt, das neue Menschenaffenhaus
eingeweiht und auch das Finanzmi-
nisterium hatte erfolg bei der suche
nach seinem nachfolger. oder wird
es erstmals eine Frau? Gestern woll-
te ein Ministeriums-sprecher dazu
nichts verraten; auch nicht die an-
zahl der Bewerbungen. leicht hat es
sich das land offenbar nicht ge-
macht, denn immerhin endete bereits
am 10. april die Bewerbungsfrist.
selbst zu den Mitarbeitern des zoo-
logisch-botanischen Gartens ist
nichts durchgedrungen, auch nicht
zum Förderverein.

Neue Bürgerinfo-Broschüre geplant
Münster: Volkshochschule präsentierte sich im Handels- und Gewerbeverein

(if) - Bezirksvorsteherin Renate Po-
linski berichtete imHandels- undGe-
werbeverein Münster (HGV), dass
sie die Bürgerinfo-Broschüre neu auf-
legen möchte und bat umUnterstüt-
zung.

die Bezirksvorsteherin dankte dem
HGV für seine arbeit und freute sich
über den Mitgliederzuwachs des Ver-
eins. „das netzwerken untereinan-
der bringt viel“, so Polinski. so kön-
ne gut nach innen und außen gewirkt
werden. die Bürgerinfo-Broschüre
werde immer neubürgern zur Be-
grüßung gegeben. Wegen der kom-
munalwahl 2014 und anderen Ver-
änderungen soll diese Broschüre neu
aufgelegt werden. „Jedes Jahr gibt
es 800 Zuzüge nach Münster“, so Po-

linski. doch gebe es leider auch ei-
ne Fluktuation, so dass die Zahl der
einwohner stets bei 6300 stehen blei-
be. Im kommenden Jahr ist die neu-
auflage geplant.
Wolfgang Reiter vom HGV Münster
stellte den Mitgliedern die Home-
page des Vereins vor. Unter „stutt-
gart-muenster.de“ erhalten Interes-
sierte Infos über alle aktuellen ter-
mine des HGV, Hintergründe sowie
Infos über das Vereinsleben. der
HGV zählt mittlerweile 62 Mitglie-
der. neu sind die Weingärtner Bad
Cannstatt, Physio Münster, Haupt-
sache Haar und die tsV-Vereinsgast-
stätte.
anne soldt von der Volkshochschu-
le stuttgart stellte das konzept des
stadtteil-Programms vor und bat um

Ideen und Vorschläge. sie erklärte,
dass dieses konzept gut gestartet sei
und es auch in Münster verschiede-
ne angebote gebe, aber die Mietkos-
ten in den außenbezirken für die
kurse oft hoch seien. Polinski erklär-
te, dass die Volkshochschule in
Münster kostenlos im Pflegezentrum
ihre kurse anbieten könne und auch
in der stadtteilbücherei.
Bei den Planungen wurde über den
kommenden Weihnachtsmarkt ge-
sprochen, der am 30. november in
Münster stattfindet und bei dem es
wieder einen Herzen-Verkauf für ei-
nen guten Zweck geben soll. auch
gab es erste Überlegungen für akti-
vitäten im kommenden Jahr. dazu
wurde zur Umsetzung eine arbeits-
gruppe gebildet.

Bad CannStatt

Gleisarbeiten
in der Pragstraße

(red) – der hohe schwerlastverkehr
über die Gleisüberfahrt in der Prag-
straße auf Höhe Haldenstraße (Fir-
ma Mahle) hat Folgen: die Überfahrt
muss erneuert werden. die arbeiten
beginnen am Montag, 28. oktober,
und dauern voraussichtlich bis 15.
november. Zunächst wird der as-
phalt ausgebrochen, danach die Glei-
se ausgewechselt. es folgen dann Be-
tonarbeiten zur stabilisierung der
Überfahrt bevor die asphaltdeck-
schicht wieder eingebaut wird. Vor-
aussichtlich wird in drei nächten ge-
arbeitet. der stadtbahnbetrieb wird
trotz der Baustelle aufrecht erhalten,
die Haltestelle Glockenstraße weiter
bedient. Für den autoverkehr ist ei-
ne Umleitung über die Rosenstein-/
Reinhold-Maier-Brücke und die
Prag-/löwentorstraße ausgeschil-
dert.

dieter Jauch.
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